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au als einzelnes Gehöfe , das ſich im Verlaufe der

zeit vergrößert und durch fortgeſetzte Betriebſamkeit ſei⸗

Jier Bewohner zu einem anſehnlichen Pfarrdorfe geſtaltet
hat . — Im Beſitze einer guten Schiffslaͤnde , welde von

dem Dampfſchiffe Leopold auf ſeinen Fahrten nach Ror —

ſchach und Lindau regelmäßig beſucht wird , treibt

ittwyl einen ziemlich lebhaften Speditionshandel
Hurch ſeine Schiffe , ſo wie durch eigene Fuhren , welche

ſie zu Waſſer ankommenden Guͤter landeinwärts bringen .

Romanshorn . , Tab . g .

Liegt nicht an der Landſtraße , ſondern / Stund ab⸗

eite auf einer Landſpitze . — Das Wort Horn kommt

n Seegegenden häufig vor : es bedeutet immer einen
nul

Borſprung des Landes gegen den Gee , wodurch ſich eine

Bucht und bequeme Anfahrt bildet . — Die alte Römer⸗

rage von Windifh über Pfyn nach Arbon gieng über

pieſes Horn , und daher kam der alte lateiniſche Name

Cornu Romanum, Römer⸗Horn ; die Römer uͤberſetzten

na ben bereits daldenen teutſchen Ausdruck Horn in

m Sprache , oder die ſpätere Zeit that daſſelbe , von der

chäGeſchichte belehrt , daß einſt Römer hier hausten . —m Man glaubt hier noch die Ueberbleibſel eines roͤmiſchen
nwy emn zu ſehen . Jetzt erhebt ſich auf der weit in den
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See ſich hineindehnenden Landſpitze ein Flecken , deffen

Umgebungen von der Natur reichlich begabt ſind . — Ne⸗

ben der Kirche ſteht ein ſchön gebautes Schlößchen , das

in früherer Zeit ſeine eigene Freiherrn hatte . Dieſes

Schlößchen ſamt der Kirche , gelagert auf einem ſanf —

ten mit Reben bepflanzten Hügel , ſo wie das aus zer⸗

ſtreuten , unter Obſtbäumen und Weingaͤrten verſteckten

Wohnungen beſtehende Dorf , gibt der Landſchaft ein wahr —

haft maleriſches Anſehen . Hier bildet der See eine weite

Bucht , auf Deren einem Arme Urbon , auf dem ansi

Deren Romanshorn fidh befindet . — Romanshorn f

þat. einen ziemlich lebhaften Speditionsverkehr , beſon⸗

ders mit dem gegenüberliegenden Friedrichshafen ; aud

mehrere Familien ernaͤhrt der ergiebige Fiſchfang . —

Arbon . Tab . 10 .

Das uralte Arbo felix ( glücklicher Baum ) der Roͤ⸗

mer , von ihnen gegründet , und ſeiner gluͤcklichen rei⸗

zenden Lage wegen ſo genannt . Dieſes kleine reinliche

Staͤdtchen iſt an einen ſanften Hügel gebaut , der ſich
an den See hinabzieht . — Auf der äußerſten Spitze
des Hügels ſtehet das alte feſtgebaute und wahrſchein⸗

lich noch zum Theil von den Römern herrührende Schloß
und die Pfarrkirche , deren weiße Mauer man ſchon in

weite

beren
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